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Ergebnisse nach einjähriger Nachbeobach-
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▲ Ziel dieser Studie
Bei der ultraschallgeführten 
Schaumsklerotherapie der Vari-
kose handelt es sich um eine 
schonende und nützliche 
Behandlungsmethode, die bei 
kleineren Varizen als relativ 
sicher gilt. Die Studie bezweckte, 
die Sicherheit und Wirksamkeit 
der ultraschallgeführten Schaumsklerotherapie mit einer 
2 %igen Polidocanollösung (Aethoxysklerol® 2 %) zur 
Behandlung der Vena-saphena-magna-Insuffizienz zu 
untersuchen.   

Material und Methoden
52 Patienten mit einer Insuffizienz der Vena saphena 
magna erhielten eine ultraschallgeführte Schaumskle-
rotherapie. Kriterien zur Beurteilung der Wirksamkeit 
waren eine sonographisch diagnostizierte  Eliminierung 
des Refluxes sowie eine Aufhebung bzw. Verringerung 
der venösen Beschwerden. Dies wurde eine Woche sowie 
einen, drei, sechs und zwölf Monate nach der Therapie 
bestimmt. Ebenso wurden die Komplikationen der Skle-
rotherapie während der Nachbeobachtungszeit regis
triert. 

Ergebnisse
In 96 % der Fälle  (50 Patienten) kam es zu einer Auf-
hebung bzw. Verbesserung der venösen Beschwerden. 
Die Varikose verschwand oder verringerte sich bei allen 
Patienten (100 %). Bei der Untersuchung nach zwölf 
Monaten konnte bei 38 Patienten (73 %) sonographisch 
eine vollständige Eliminierung des Refluxes diagnosti-
ziert werden, bei elf Patienten (21 %) zeigte sich eine 
partielle Beseitigung entsprechend der Konsensuskon-
ferenz am Tegernsee (Reflux kleiner als 1 sec.). 
Bei drei Patienten (6 %) verblieb ein Reflux in der 
behandelten Vena saphena magna, der länger als eine 

Sekunde dauerte. Ernste Kom-
plikationen wie tiefe Venen-
thrombose, Lungenembolie, 
Dyspnoe, Anaphylaxie oder 
neurologische Probleme wur-
den nicht berichtet.

Schlussfolgerung
Die ultraschallgeführte Sklero-

therapie der Varikose und Insuffizienz der Vena saphena 
magna mit Polidocanol 2 % hat sich als sichere und wirk-
same Therapiemethode während der einjährigen Nachbe-
obachtungszeit herausgestellt. Eine längere Nachverfol-
gung wäre notwendig, um diese Ergebnisse zu 
unterstützen.  
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